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strauchigen, bisweilen kletternden Arten mit häufig lang trichterförmigen Blüten. Im Freilauf werden gezogen: 
C. f e e t i d u m  Bunge. Fig. 3270. Bis 1,5 m hoher, unangenehm duftender Strauch oder Halbstrauch. Laub, 
blätter breit-eiförmig, bis 20 cm lang und in der Mitte 16 cm breit, fast vom Grunde an deutlich buditig. 
gekerbt, anfangs auf der ganzen Fläche, später fast nur noch auf den Nerven behaart, oberseits sattgrün, 
unterseits heller, derb, aber weich. Blüten in dichten, doldenrispigen, endständigen Blütenständen, aussen 
rosapurpurn, innen etwas heller, duftend. —  VIII, IX. Heimat: Nord.China. Verwildert bei Locarno. — 
C. t r í c h ó t o m u m  Thunb. Strauch mit meist ganzrandigen oder über der Mitte mit undeutlichen Zähnen 
versehenen, bis 18 cm langen und 13 cm breiten Laubblättern. Blütenstände seitenständig, zu endständigen, 
lockeren, bis über 20 cm breiten Doldenrispen vereinigt. —  (VIII) IX. Heimat: Japan. Seit dem Anfang des 
10. Jahrhunderts in Kultur. —  Für Lauwarme, und Warmhäuser kommen besonders in Betracht: CI. T h o m s ö n a e  
Balf. Fig. 3166. Bis 4 m hoher, windender Kletterstrauch mit länglich.eirundlichen, zugespitzlen, ganzrandigen, 
kahlen Laubblättern. Blütenrispen blattachsel. und endständig, aus gabelteiligen, lockerblütigen, mit Dedc. 
blättern versehenen Trugdolden bestehend. Kelch weiss, häutig, aufgeblasen, 5*kantig. Krone scharlachrot, 
mit schlanker Röhre. Staubblätter lang hervorragend. Die Pflanze eignet sich vorzüglich zur Verkleidung 
von Mauern, Pfeilern usw., bildet auch an Fenstern von Wohnräumen schöne Guirlanden. Die Blütenstände 
lassen sich sehr gut als Schnittblumen verwenden. —  Aehnlich sind die viel zartere, wohlriechende, gern 
gefüllt gezogene C. f r ä g r a n s  Vent. aus China, die ebenfalls schlingenden, westafrikanischen C. s p l é n d e n s  
C. Don, C. s c á n d e n s  Beauv. (non Schauer) und C. u m b e l l ä t u m  Poir. ( =  C. scandens Schauer). Als 
Sträucher kommen in Betracht C. f ä l l a x  Lindl. aus Java, C. p a n í c u l á t u m  L. aus Ostasien, C. K a e m p »  
f é r í  Fisch, aus Sikkim usw. —  Die 6 Gattungen umfassende Unterfamilie der C a r y o p t e r o i d e a e  liefert 
in C a r y ó p t e r í s  i n e ä n a  Miqu. ( =  C. Mastacänthus Schauer) aus Ost.China und Japan einen schönen 
Herbstblüher. Bis 80 cm hoher buschiger Strauch oder Halbstrauch mit eilänglichen, grob gezähnten, filzigen, 
aromatisch riechenden Laubblättern und violetten Blütenkronen. Besonders in Südtirol gern kultiviert. —  
Aehnlich ist C. M o n g ó l i c a  Bunge aus China und der Mongolei mit lineal.lanzettlichen, fast ganzrandigen, 
filzigen Laubblättern und grossen blauen Blüten. —  Die 3 die Unterfamilie der Avicennioideae zusammen» 
gesetzten A v í  c é n n í a  1) .  Arten sind typische Mangrovepflanzen und zwar gehört A v í e  en ní a  o f f í c í n á l í s L .  
(in der var. á l b a )  der asiatischen (östlichen), A. n i t i d a  Jacq. und A. t o m e n t ó s a  Jacq. der atlantischen (west« 
liehen) Mangrove an. Alle 3 Arten sind kahle, graufarbene Hochsträucher mit ganzrandigen, i  lederigen 
Laubblättern und in fast kopfig gedrängten Trugdolden angeordneten Blüten. Sie bewohnen die seichten Küsten, 
striche und treten dort zusammen mit Bruguíéra», Aegiceras», Cärapa«Arien usw. auf. Bekannt sind sie vor 
allem durch die in langen Reihen angeordneten „Spargelwurzeln“, die an den sumpfigen Siedelungsorten als 
Atemwurzeln (Pneumatophóren) wirken. Merkwürdig ist ferner das schnelle Auskeimen der Samen, das 
besonders bei den amerikanischen Arten bereits vor dem Abfallen vom Mutterbaume beginnt. Nach den 
Untersuchungen von Melchior T r e u b  tritt dabei der Keimling mit dem Endosperm durch die Mikrophyle aus 
dem Samen aus und wird dann durch eine grosse, lange und verzweigte Zelle des Nährgewebes ernährt, Er stellt 
also gleichfalls einen Parasiten des Nuzellus dar, wobei die kotyloide Zelle die Rolle eines Haustoriums spielt. 
Die biologische Bedeutung dieses frühzeitigen Austriebes ist darin zu suchen, dass die Gefahr des Absterbens 
der Früchte in dem sauerstoffarmen W asser damit umgangen wird. Das Holz der Avicennia»Arten ist sehr hart 
und dient in Westafrika den Eingeborenen zum Bootsbau. Die Laubblätter und die Rinde sind als Gerbmittel 
verwendbar, werden auch Geschwüren aufgelegt. In Venezuela führt A . of f i c i nal i s  den Namen Mangle prieto.

DCXXIV. Verbena2)L Eisenkraut. Franz.:Verveine;engl.:Vervein;ital.:Verbena.
Kräuter, Stauden, Halbsträucher oder kleine Sträucher mit niederliegenden oder auf» 

steigenden Stämmen. Laubblätter gegenständig, seltener quirl» oder wechselständig, gezähnt, 
geteilt oder eingeschnitten, selten ganzrandig. Blüten in endständigen, dicht gedrängten oder 
verlängerten Aehren, Rispen oder Dolden, selten achselständig, klein oder mittelgross. Kelch

x) Benannt nach dem berühmten persischen Arzt A v i c e n n a  (Ibn Sina), geb. um 980 zu Afschena bei 
Buchara, gest. nach einem sehr bewegten Leben 1036 (372) zu Hamadan. Er war ein äusserst scharfsinniger und viel, 
seitiger Mann, führte den Titel Fürst der Aerzte und schuf als P olyhistor zahlreiche (nach W  ü s t e nf e l d  105) Schriften. 
Die berühmteste davon ist der medizinische Kanon, der Jahrhundertelang bis zum Ausgang des 15. Jahrh. als 
Grundlage des Unterrichts diente und in dem sich Beschreibungen von Heilpflanzen vorfinden. Seine Augen, 
heilkunde erschien in einer deutschen Uebersetzung von H i r s c h b e r g  und L i p p e r t  in Leipzig (1902).

a) Die Bedeutung dieses wahrscheinlich keltischen W ortes ist nicht mehr bekannt. Die Römer 
verstanden unter verbena eine Anzahl von Pflanzen, die bei religiösen und anderen feierlichen Handlungen 
gebraucht wurden.
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gewöhnlich röhrig, 5=rippig, 5=zähnig. Krone mit gerader oder gekrümmter Röhre und flachem, 
5*zipfeligem, schwach 2=lippigem Saume. Staubblätter 4, 2*mächtig, in der Kronröhre einge= 
schlossen. Fruchtknoten aus 2 Fruchtblättern verwachsen, 4*lappig, 4=fächerig. Klausen mit 
1 Samenanlage. Griffel kurz, an der Spitze kurz 2=lap* 
pig; der vordere, breitere Lappen papillös, der hintere 
glatt. Frucht vom Kelche ein geschlossen, hart, zuletzt in 
4 Steine zerfallend.

Die Gattung umfasst etwa SO vorwiegend in den tro» 
pischen und subtropischen Gebieten von Amerika heimische Arten, 
während die Alte Welt fast ganz gemieden ist. Für Europa kommt 
vor allem V e r b e n a  o f f í c í n á l í s  L. in Frage, ein über die 
ganze Erde verschleppter Kosmopolit (s. u.), ferner die mediter« 
rane V. s upi na  L. (eine sehr ähnliche, aber niederliegende, in 
der Regel stark behaarte, 1 »jährige Pflanze, mit verlangten Kelch» 
zähnen), die sich z. B. an der Theiss in Ungarn zusammen mit 
Althaea officinalis in Glycyrrhiza echinata«Beständen vorfindet.
Eine Anzahl von Arten sind in Europa als Zierpflanzen wegen 
ihrer schönen Blütenfarben sehr beliebt, aber in ihrer Artzuge» 
gehörigkeit infolge von Bastardierungen und Züchtungen vielfach 
nicht leicht feststellbar. Aus der Sektion G l a n d u l ä r i a  (mit 
geschnittenen Laubblättern. Konnektiv der oberen Staubblätter mit 
i  deutlichem, drüsenartigem Anhängsel) stammen dabei etwa 
V. s u l f ú r e a  Sweet mit blass schwefelgelben Blüten und 
grossen gekrümmten, violetten Staubbeutelanhängseln. In Süd» 
amerika heimisch. — V. A u b l é t i a  L. Fig. 3171. Bis 40 cm 
hohe, vom Grunde aus verästelte und am Grunde niederliegende, 
hie und da wurzelnde Staude mit eiförmigen oder eilänglichen, 
bis 7 cm langen, gezähnelten, gelappten, bisweilen 3»spaltigen 
Laubblättern. Krone gross, lilafarben oder purpurn; Kronröhre 
am Schlunde mit einem Haarring versehen. Heimat: Südwest*
liches Nordamerika. In Mitteleuropa als Beet» und Rabattenpflanze weit verbreitet. Selten verwildernd, z. B. bei

Nürnberg. — V. t é n e r a  Spreng. Bis 30cm  hohe Staude oder 
Halbstrauch mit reichlicher, kriechender und Wurzel treibender Ver« 
ästelung und meist fiederförmig eingeschnittenen, mit linealen, spitzen, 
gewöhnlich ganzrandigen Abschnitten versehenen, zerstreut behaarten 
Laubblättern. Blüten in anfangs doldenförmigen, später sich ver» 
längernden Aehren mit breiten, zugespitzten, am Rande drüsigen 
Hochblättern, violettrosa, bisweilen mehr karmoisinrot, und dann die 
Kronlappen mit deutlich abgesetztem, weissem Rande. Heimat; 
Südamerika. In Mitteleuropa als Zierbeet» oder Topfpflanze beliebt 
und an günstigen Orten im Freien überwinternd. Eingeschleppt bei 
Hamburg (Dampfmühle Reihersteg, 1909) in einer nach A  T h e l l u n g  
vom Typus durch etwas längere Tragblätter abweichenden Form. — 
V, e r í n ó í d e s  Lam. Fig. 3172. Bis 50 cm hohe, steifhaarige, stark 
verästelte, staudig«halbstrauchige Pflanze. Laubblätter aus keilför» 
migem Grunde 3»teilig oder fiederspaltig eingeschnitten und geschlitzt, 
mit lanzettlichen, zugespitzten, ganzrandigen oder gezähnten, am 
Rande schwach umgerollten Zipfeln, beiderseits (besonders auf der 
Unterseite an den Nerven striegelhaarig). Blüten violettrot, in end* 
und achselständigen, grauweiss behaarten, anfangs doldenartigen, 
später sich etwas verlängernden Aehren. Krone etwas länger als 
der 7 bis 10 mm lange, in pfriemlich begrannte Spitzen auslaufende 
Kelch. Heimat: Brasilien und Peru. Wie vorige verwendet und häufig 
mit ihr verwechselt. — Zur Sektion V e r b e n ä c a  (Konnektiv der 

oberen Antheren ohne Anhängseln) zählen als Zierpflanzen: V . c h a m a e d r y f ö l i a  Juss. Bis 15 cm hoher 
Halbstrauch mit kriechenden Aesten und länglichen bis eiförmigen, gekerbten oder tief»gesägten, behaarten

Fig. 3171. Ver b  e na  A ubi e t i a  L. Blühender Spross.

Fig. 3172. V e r b e n a  e r i n o i d e s  Lam. a Blü­
hender Spross. ' b Blüte.



2240

Laubblättern. Blüten in endständigen, langgestielten, anfangs doldenförmigen Aehren. Krone gross, scharlachrot 
bis zinnoberrot. Heimat! Südbrasilien. Seit 1827 in Kultur und in verschiedenen Formen gern als Gruppen» 
pflanze oder auf Gräbern (z. B. in St. Johann im Pongau, Salzburg) gehalten. Verwildert bei Strassburg und 
auf dem Friedhof von Mannheim. — Aehnlich, aber durch länger gestielte und breitere Laubblätter und 
grössere Blüten unterschieden ist V . p h l o g i f  l ö r a Cham., die mit voriger gekreuzt die zu Blumenteppichen 
und Gruppen gern verwandte Hybride „Verbena Défiance“ oder „Scharlach»Verbene“ ergeben hat. Eine 
stattlichere Form davon ist die Sorte „Nordlicht“. — V. t e u c r i o i d e s  Gill, et Hook. Bis 50 cm hohe, 
halbstrauchige, weisslich behaarte Pflanze mit anfangs niederliegenden und wurzelnden, später aufstrebenden, 
stielrunden Zweigen. Laubblätter eirund bis länglich«3«eckig, stumpf und fast buchtig gesägt, am Rande zurück« 
gekrümmt, stark aderig»runzlig, oberseits drüsig kurzhaarig, unterseits kurzhaarig-filzig. Blütenstände endständig, 
drüsig behaart. Krone weiss oder fast rosa, aussen kahl, im Schlunde an der Mündung fast pinselartig bebartet. 
Kronröhre doppelt so lang als der Kelch. Heimat: Südamerika. 1839 aus Chile nach Europa eingeführt und

namentlich als Ausgangsmaterial für die Züchtung einer Anzahl von Bastard« 
formen benutzt, unter denen die mit V . p h l o g i f l ö r a  gekreuzten — aurikel« 
blütige Verbenen — sehr schön blau oder rot gefärbt sind und in der Mitte 
ein grosses, weisses Auge aufweisen. V. t e u c r i o i d e s  wurde ruderal bei 
Ilvesheim (Pfalz 1919) adventiv beobachtet. — V. Bo n ar i é n si s L. Bis 1 m 
hoher Halbstrauch mit straff aufrechten Stengeln. Laubblätter lanzettlich, am 
Grunde halbstengelumfassend, undeutlich geöhrt, in der oberen Hälfte gesägt, 
am Rande umgerollt, beidseitig rauhhaarig. Blüten in dichten Doldenähren. 
Hochblätter lanzettlich, bewimpert. Krone lila oder violett, aussen feinzottig 
behaart. Heimat: Südamerika, aber in allen Erdteilen eingeschleppt und z. B. 
am Kap, in Australien und auf den Hawai eingebürgert. Adventiv auch bei 
Blankenese auf Kaffeeabfällen bei den Wasserwerken. Die Art ist weniger 
bekannt, obgleich sie in milderen Gebieten vollständig winterhart ist und sich 
zur Ausfüllung von Rabatten sehr gut eignet. — Sehr ähnlich ist V. v e n ö s  a 
Gill, et Hook. (Fig. 3173), die sich durch zierlichere, verlängerte, lila» oder 
blaufarbene Krone unterscheidet. Aus Gärten bisweilen verwildernd (Seengen 
im Aargau) oder adventiv (Güterbahnhof Zürich [1913], in einer var. p a r v i »  
f l ö r  a Thell. et Fr. Zimmermann auf Schutt beim Friedhof von Mannheim [1913]). 
— Als seltener gezogene Arten seien genannt : V . u r t i c i f ö l i a  L. (Laubblätter 
ungeteilt. Blüten klein, alle weiss, in zierlichen, schmalen Aehren) aus Mittel» 
amerika, die bereits zur Zeit der Renaissance nach S c h u b e  in den Schlesi» 
sehen Gärten gepflegt wurde, V. P e r u v i a n a ,  V. b r a c t e ö s a  Michx. (1864- 
von S t o c k e r  eingeschleppt bei der Baumwollspinnerei Feldkirch gefunden), V. 
L a m b é r t i  Ker aus Mexiko (verwildert in der Mark Brandenburg unweit 
Nauen). — Als V. h y b r i d a  hört, werden z. T. Züchtungen von V. cha»  
m a e d r i f o l i a  und V.  p h l o g i f o l i a ,  z. T. Bastarde zwischen V. t e u c r i o »  
i d e s  und V.  p h l o g i f l o r a  (aurikelblütige oder geäugte Verbenen) oder von 
V. t en  e r  a und V. i n c i s a  und V.  e r i n o i d e s  Lam. (bunte oder italienische 

Blumisten »Verbenen) bezeichnet. Diese Kreuzungen oder Fortzüchtungen sind vielfach farbenfreudiger, länger 
blühfähig und anspruchsloser als die Ausgangsformen und werden in Gärten, auf Friedhöfen, Anlagen aller 
Art, in Töpfen usw. als Hausschmuck viel verwendet. Die Vermehrung durch Stecklinge geht ungemein leicht 
vor sich. — Medizinische Bedeutung kommt nur wenigen Arten und auch diesen nur in beschränktem Masse 
zu. So dient V. u r t i c a e f ö l i a  gegen Ausschlag, als Tonicum, Fiebermittel usw., V. e r i n o i d e s  Lam., soll 
die Menstruationen fördern, V. c a l l i c a r p i a e f ö l i a  Kth. wird wie Salvia benützt, V. b r a c t e ö s a  Michx. und 
V. l i t o r a l i s  Kunth werden gegen Scrofulose verwendet.

2337. Verbena officinalis L. E i s e n k r a u t ,  Eisenbart, Katzenblutkraut, Heiligkraut, Sagen* 
kraut. Franz. : Herbe de verveine, herbe sacrée, herbe a tous maux ; engl. : Verain, peristerian 
wort, holy wort ; ital. : Berbena, herba di San Giovanni (in Locarno Erba de San Giovann, 
in Mendrisio Erba Trona, in der Toskana herba santa). Taf. 222, Fig. 5 ; Fig. 5174 und 5175.

Der Name E i s e n k r a u t  (althochdeutsch isarna [ergänze chrüt], mittelhochdeutsch isenkrüt) ist 
zunächst eine Uebersetzung des griechischen sideritis (Pflanzenname bei D i o s k u r i d i s ;  griech. sideros =  
Eisen). Er ist in vielen Gegenden dem Volke wohlbekannt und dürfte hauptsächlich durch Fachkundige

Fig. 3173. V e r b e n a  v e n o s a  Gill, 
et Hook. Blühender Trieb.
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(Aerzte, Apotheker) bzw. durch Bücher dahin gelangt sein. Is e r  h a r k  [Eisenhart] (Mecklenburg), E i s e n ,  
h i n d r i k ,  i s e r e n e  H e n d r e k ,  i r e n  H e n d r e k  [eiserner Heinrich, vgl. Pflanzennamen wie guter Heinrich, 
stolzer Heinrich usw.[ (Göttingen), E i s i nk  (Nahegebiet).

Einjährige bis mehrjährige Pflanze mit spindelförmiger, ästiger, weisslicher Wurzel. 
Stengel steif, aufrecht, 30 bis 75 cm hoch, oberwärts ästig, 4=kantig, im oberen Teile an den 
Kanten zaddg*rauh, auf 2 Seiten rinnig vertieft, kahl, im unteren Teile verholzend. Laub* 
blätter gegenständig, die unteren klein, länglich, grob gekerbt, in den kurzen Stiel verschmälert, 
gegen die Mitte zu mit tieferen Einschnitten, die mittleren grösser, 3*spaltig, am Grunde keib 
förmig, kurz gestielt, der Mittellappen grösser, länglich, bis 6 cm lang, die seitlichen lineab 
länglich, alle ungleich gekerbt, die obersten ungestielt, länglich* 
lanzettlich, ungeteilt, ungleichmässig gesägt bis ganzrandig, alle 
am Rande und auf den Flächen (besonders auf der Unterseite) 
an den Nerven von starren Haaren ±  rauh, trübgrün, steiflich.
Blüten klein, in end* und achselständigen, vielblütigen, zuletzt 
verlängerten, drüsig behaarten Aehren. Kelch röhrig, kurz*, 4* 
oder 5*zähnig, etwa 2 mm lang, dicht drüsig behaart. Krone 
3 bis 5 mm lang, mit gekrümmter Röhre und abstehendem,
5=spaltigem, undeutlich 2*lippigem Saume, blasslila, selten weiss 
(f. a l b i f l ö r a  Strobl). Staubblätter 4, 2 längere und 2 kürzere, 
der Kronröhre eingefügt, mit sehr kurzen Staubfäden. Frucht* 
knoten oberständig, 4*fächerig. Griffel kurz-, Narbe 2=lappig, 
oberer Lappen breiter. Früchte in 4 Teilfrüchte zerfallend; 
letztere länglidr-walzlich, 1,5 bis 2 mm lang, auf der Innen*
Seite warzig, aussen netzig gerieft, hellbraun. Samen auf der 
Innenseite gefurcht, mit sehr wenig Nährgewebe. — VII, VIII (IX).

Zerstreut und truppweise auf Weiden, an Flussufern, an 
Wegrändern (besonders gern in Dörfern), auf Schutt, an Mauern,
Zäunen usw. Von der Ebene bis in die Bergstufe: in den 
Bayerischen Alpen bis 1112 m, in Nordtirol bis 1000 m, in 
Südtirol bis 1200 m, in Graubünden bis 1450 m, im Wallis bis 
1500 m aufsteigend.

In der Ebene und in der Hügelstufe im Gebiete häufig, doch nach
Norden zu spärlicher werdend, am Niederrhein zerstreut, in der Nord»
westdeutschen Tiefebene sehr zerstreut und z. T. nicht ständig, im Nordost.
deutschen Flachland nicht selten, doch in West, und Ostpreussen stellen»
weise ganz fehlend (besonders im Osten und Nordosten), dagegen ziemlich
verbreitet im Weichselgelände; bisweilen auch unbeständig; in den Mittel« Fl§' 3J74- . V<frbena ofi lc‘nalls L;°  ° a  Fruchtende Sprossspitze, b Am Stengel
gebirgen nicht häufig, in den Alpen besonders in den Haupttälern, aber sitzende Frucht mit den 4 Samen, c Samen
meist nur zerstreut. von der Rückenseite, u desgl. von der

Innenseite.
A l l g e m e i n e  V e r b r e i t u n g :  Europa, Nordafrika,

Mittel* und Nordasien, ausserdem fast über die ganze Erde verschleppt; in Europa nördlich 
bis zu den Britischen Inseln (Northumberland), Dänemark, Schonen, Kowno; in Afrika südlich 
bis zu den Kap Verdischen Inseln und bis Abessinien, ausserdem in Südafrika, in Indien, 
Ostasien (z. B. Kiautschau), Australien, Neuseeland, Polynesien, auf den Loyaltydnseln, West* 
Indien, Süd* und Nordamerika.

Aendert ab: var. p r o s t r ä t a  Gren. et Godr. Stengel niederliegend. So wohl nur adventiv. Bei 
der Malzfabrik in Solothurn (1904). — var. b r a c h y a n t h a  Murr. Blüten alle viel kleiner als beim Typus; 
Lippe kürzer. So ziemlich zahlreich mit dem Typus in Vorarlberg am Fuss des Ardetzenberges. — var. 
a n a r r h i n o i d e s  Murr. Blüten zu 15 bis 25 in einem einzigen Blülenstand vereinigt, etwas bleicher und 
etwas grösser als beim Typus. So mit dem Typus am Ardetzenberg. — var. r e s e d i f ö l i a  Murr. Stengel.
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blätter doppelt fiederspaltig, mit stumpfen, gerundeten Zipfeln. An der Valsuganabahn bei S. Cristoforo. 
Wahrscheinlich mit griechischen Sämereien eingeschleppt.

Verbena officinalis ist ein alter Kulturbegleiter, dessen ursprüngliche Heimat unsicher ist, aber mit 
grosser Wahrscheinlichkeit im Mittelmeergebiete liegt. Die Pflanze genoss vermutlich bei den antiken Völkern 
eine grosse Verehrung. Nach P l i n i u s  war kein Kraut im Altertum berühmter. Im alten Aegypten hiess die 
Pflanze die „Träne der Iris“. Sie wurde bei feierlichen Gelegenheiten verbrannt (H&rba sancta) und galt als das 
beste Wundkraut bei Verwundungen durch eiserne Waffen. Die Hippokratiker empfahlen sie gegen Unfrucht* 
barkeit. Auch wurde sie gegen Blasensteine, sowie auch als allgemeines Volksmittel benützt. In Griechenland 
gilt sie noch gegenwärtig als Glückspflanze. Wann sie nach Mitteleuropa gelangt ist, ist unbekannt. Sie soll 
aber schon bei den Kelten und Germanen in hohem Rufe gestanden haben. Der Heiligen H i l d e g a r d  war 
sie als Heilpflanze bekannt. Von T h a l  wird sie in der Harzflora (1577) aufgeführt, von J u n g e r m a n n  für

Franken (1615). In dem in Lund aufbewahrten 
Herbar von R o s t i u s  (1610) liegt sie unter 
dem Namen Siteritis. Früher wurde sie viel 
in Gärten zu medizinischen Zwecken gebaut 
und die Herba Verbenae s. H. Columbäriae 
s. H. sanguinälis als schleimhaltiges, zusammen* 
ziehendes, bitteres Mittel, ferner bei Wechsel* 
fieber, Steinleiden und Augenentzündungen an» 
gewendet. Ferner dienen sie mit Zimmt, Nelken, 
Vanille und bitteren Mandeln gemischt als Er* 
satz für chinesischen Tee, ferner als Aufguss 
(3 g auf */4 Liter Wasser) gegen Kopfschmerzen, 
Migräne, allgemeine Schwäche usw. K n e i p p  
empfiehlt diesen Tee auch gegen Keuchhusten, 
Nieren« und Leberleiden, Wasser» und Gelb» 
sucht. Ein früher viel benützter Haustee 
wurde aus 100 g Eisenkraut, 10 g Pfefferminze, 
2 g Thymian, 2 g Majoran, 5 g Zimmt und 1 g 
Muskatblüte gemischt. Die Homöopathie be« 
reitet aus der blühenden Pflanze eine Essenz. 
Gurken sollen beim Einmachen durch Zusatz 
von Eisenkrautwurzel schmackhafter werden. 
Chemisch wurde neben Gerbstoffen, Bitterstoff, 
Invertin, Emulsin usw. das nicht giftige Gykosid 
Verbenalin nachgewiesen, das sich in der 
frischen Pflanze in Form von Kristallnadeln 
findet, beim Trocknen aber zum Teil ver* 
schwindet. — Die Verbena (verbenaca, hiero»

Fig. 3175. V e r b e n a  o f f i c i n a l i s  L., an einem Strassenrand. Phot. Fritz b o ta n e ) SPielte im antiken Aberglauben eine 
P f e n n i n g e r ,  Staefa (Schweiz). grosse Rolle. Nach P l in iu s  (Nat. hist. 2 5 ,

105 ff.) behaupteten die Magier, dass man, wenn 
man sich mit der Pflanze salbe, alles erlange, was man wolle, dass sie das Fieber vertreibe, Freundschaft 
erwerbe und alle möglichen Krankheiten heile, dass man sie beim Aufgang des Sirius sammeln müsse und 
zwar so, dass es weder der Mond noch die Sonne sehe usw. Ob allerdings unter der antiken verbena unsere 
Verbena officinalis zu verstehen ist, bleibt recht zweifelhaft. Unter „verbenae“ verstanden die Römer ganz 
allgemein die Kräuter und Baumzweige, deren man sich bei Opfern und anderen Kulthandlungen bediente. 
Fussend auf den antiken Berichten Quellen erscheint die verbena auch im Aberglauben des deutschen Mittel« 
alters. So sagt der Regensburger Domherr K o n r a d  v o n  M e g e n b e r g  in seinem „Buch der Natur“ 
(Mitte des 14. Jahrhunderts), dass das Eisenkraut „den zaubraeren gar nütz“ sei. Auch B o c k  bemerkt in 
seinem Kräuterbuch (1551) i „Das kraut Verbena würt noch heuttigs tags mehr zu der Zauberei dann zu der 
Artznei gesamlet“. In mittelalterlichen Handschriften sind uns verschiedene Beschwörungen der Verbena 
erhalten. Im heutigen Aberglauben ist das Eisenkraut so gut wie vergessen. Im Anhaitischen gehörte es 
noch vor einigen Jahrzehnten zu den Pflanzen, die das Gewitter abwehren sollten. Man warf es zusammen 
mit Hartenau (Hypericum perforatum) bei einem aufziehenden Gewitter in das Feuer und sprach: „Eisenhart 
und Hartenau — Brennt an, dass sich das Wetter stau“. Im deutschen Volksaberglauben war das Eisenkraut 
wohl nie wirklich volkstümlich. Durch die Kleriker und Aerzte des Mittelalters war zwar zeitweise manches
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über die geheimnisvollen Eigenschaften des Eisenkrauts ins Volk gedrungen, aber es blieb dort nicht haften. 
(Nach M a r z e l l ,  Hrch. Das Eisenkraut als Zauberpflanze in „Der Naturforscher“ 3 [1926/27], 419 bis 425).

Verbena officinalis ist ziemlich wärmebedürftig und fehlt infolgedessen im Norden von Deutschland 
und in den subalpinen Tälern der Alpen fast ganz. Hingegen ist sie gegen Beschädigungen, vor allem gegen 
den Tritt von Weidevieh und Menschen sehr unempfindlich und findet sich meist gruppenweise in den 
Beständen von Lolium perenne und Polygonum aviculare, auf mageren, schwach gedüngten Weiden vom  
Festuca rubra» oder Brachypodium pinnatum»Sieglingia decumbens»Typus. Nicht selten erscheint sie auch 
an W egrändern mit Hordeum murinum und Sisymbrium officinale und S. Sophia. Auch auf stärker 
gedüngten Böden pflegt sie nicht auszubleiben und ist dann mit Chenopodium«Arten, Lepidium Draba, 
Potentilla supina, Ballota nigra, Aethusa Cynapium, Dipsacus silvestris, Chrysanthemum Parthenium usw. 
anzutreffen. In Rotkleeäckern ist die Pflanze in Mitteleuropa selten zu finden, obgleich ihre Samen mit fran« 
zösischen Rotkleesaaten häufig eingeführt werden. —  Die kleinen, von Apiden, Tagfaltern, Fliegen usw. besuchten 
Blüten bergen im Grunde den von der Unterlage des Fruchtknotens abgeschiedenen Nektar und besitzen einen 
Ring von nach vorn zusartynenneigender Haare. Steckt das besuchende Insekt den Rüssel in die Kronröhre, 
so streift dieser zunächst zwischen den Staubbeuteln vorbei und trifft erst dann auf die papillöse Fläche der 
tiefer stehenden Narbe. Da aber die Risse der Staubbeutel nach abwärts gerichtet sind, so wird er sich zunächst 
nicht mit Pollen behaften. Dies tritt vielmehr in der Regel erst beim Zurückziehen des Rüssels ein, weil dann 
eine Drehung der Staubbeutel bewirkt wird. In der Regel erfolgt also Fremdbestäubung. Doch stehen die 
beiden unteren Staubbeutel der Narbe so nahe, dass auch mit einer selbsttätigen Selbstbestäubung zu rechnen 
ist, die anscheinend von vollem Erfolge begleitet ist. Gelegentlich treten Blüten auf, in denen nur 2 Staub« 
blätter vorhanden sind. Zur Fruchtzeit ist der Kelch schräg aufwärts gerichtet und gestattet dadurch ein Aus» 
schütteln durch den Wind. Auch vorbeistreichende Tiere können dadurch, das sich die etwas einwärts gekrümmten 
Kelchblattspitzen an ihrem Felle reiben, zur Ausstreuung beitragen. Als Schmarotzer treten Didym£lla effüsa 
Niessl und D. R£hmii (Kze.), Erysibe cichoriaceärum DC., Mollisia Verb^nae (Opiz), Ophiöbolus Cesatiänus 
(Mont.) usw. auf.
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A.

Acantholimon Boiss. 1879 |
Achras Sapota L. 1896 i
Adelia P. Br. 1905 I
Aegiceras 1714 !
Aleuritia longiflora Opiz 1758 
Alkanna tinctoria (L .) Tausch 2205 
Alstonia constricta F. v. Müll. 2050 
Amelia media Alef. 1583 

„ minor Alef. 1577 
Amsinckia Lehm. 2127 
Anagallidaceae 1715 
Anagallis (Tournef.) L. 1868 ¡

,, aquatica Erndl. 1875 I
„ arvensis L. 1869
,, foemina Mill. 1869
., Indica Sweet 1869
,, repens Pom. 1871
„ tenella (L.) Murr. 1871

Anchusa L. 2197
„ arvensis L. 2203
„ azurea Miller 2201
,, Italica Retzius 2201
,, ochroleuca Bieb. 2198 

officinalis L. 2199 
,, pulla Bieb. 2206
, , tinctoria Desf. 2205

Andromeda L. 1651
„ calyculata L. 1654 
„  polifolia L. 1651 

Androsace L. 1789
,, alpina Gaudin non Lam.

1796
,, alpina (L.) Lam. 1800
,, brevis (Hegetschw.)

Cesati 1797 
,, carnea L. 1807
„ Chaixii Gren. und Godr.

1816
„ Chamaejasme Wulfen

em. Host 1802 
„ Charpentieri Heer 1797
,. Ebneri Kerner 1816
,, elongata L. 1812
,, elongata Rieh. 1814
„ glacialis Hoppe 1805
,, Hausmannii Leyb. 1799
„ Heeri Koch 1816

Androsace Helvetica (L .) Gaudin
1795

„ imbricata Lam. 1793
,, lactea L. 1809
,, lactiflora Pallas 1792
„ lanuginosa Wall. 1792
,, maxima L. 1810
, , multiflora (Vand.) Mo-

retti 1793
„ obtusifolia All. 1806
„ Pacheri Leyb. 1797
„ Pedemontana Rchb. f.

1816
., pubescens DC. 1796
„ sempervivoides Jacquem

1792
septentrionalis L. 1814 

,, Tirolensis F . Wettstein
1801

villosa L. 1804 
,, Vitaliana Rchb. 1787
,, Wulfeniana Sieber 1796

Apocynaceae 2048 
Apocynum androsaemifolium L. 

2050
„ cannabinum L. 2050

Arbutus L. 1664
,, alpina L. 1661 
,, Unedo L. 1665 
,, uva-ursi L. 1656
,, vulgaris Bub. 1665

Arctostaphylos Adans. 1656
,, alpina (L .). Spren­

gel 1661
,, officinalis Wimm, et

Grab. 1656
„ Uva-ursi L. 1656

Arctous alpina Niedenzu 1661 
Ardisia crispa (Thunb.) DC. 1715 

„ paniculata Roxb. 1715 
Aretia Gaud. 1787

,, alpina Bub. 1796
,, alpina L. 1805
„ carnea Bub. 1807
,, elongata Bub. 1812 
,, Hausmannii Car. 1799 
,, Helvetica Murr. 1795 
„ maxima Bub. 1810 
,, pubescens Lois. 1796

Aretia Vandelli Turr. 1793 
,, villosa Bub. 1804 
,. Vitaliana Lodd. 1787 
„ Wulfeniana Car. 1797 

Argania Sideroxylon Roem. et 
Schult. 1896 

Armeria Willd. 1885
,, alpina Willd. 1891
,, alpina var. purpurea Bau­

mann 1893
„ armeria Karsten 1887
,, elongata Koch 1889
„ Halleri Wallr. 1889
,, plantaginea Willd. 1894
,, purpurea Koch u. var. Rhe-

nana Gremli 1893 
,, vulgaris Willd. 1887

Arnebia decumbens (Vent.) Cosson
et Kral. 2128 

„ echioides DC. 2128 
Asclepiadaceae 2058 
Asclepias Cornuti Decaisne 2065 

, , Curassavica L. 2063/65
,, incarnata L. 2066
„ Syriaca L. 2065

Asperugo L. 2136
„ procumbens L. 2136

Aspidosperma Quebracho blanco 
Schlechter 2050 

Asterias lutea Borkh. 1988 
Auricula lutea Opiz 1760 
Avicennia 2232 
Azalea Canadensis Ivtze. 1634 

„ Japónica Gray 1634
„ Indica L. 1632 u. 1634
„ Pontica L. 1627 
,, procumbens L. 1647

B.
Batatas edulis Thunbg. 2076 
Beaumontia grandiflora (Rox.)

Wall. 2051
Bessera azurea Schult. 2211 
Bicornes 1713 
Blackstonia Hudson 1966

,, perfoliata (L.) Hud­
son 1966

Boraginaceae 2122 
Borago L. 2231
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Borago officinalis L. 2230 
Bruckenthalia spiculiflora Rchb. 

I 622
Buddleia globosa Lam. 1932

,, Japónica Hemsley 1952
„ Lindleyana Fort. 1952
„ variabilis Hemsley 1952

c
Caccinia strigosa Boiss. 2127 
Calluna Salisb. 1689 

„ Erica DC. 1689 
„ vulgaris (L.) Hull 1689 

Calotropis procera R. Br. 2063 
Calyptospora Goeppertiana Kühn 

1668
Calystegia silvestris Röm. et Schult. 

2083
„ Soldanella R. Br. 2083 

Carpodinus chylorrhiza 2049 
Cassandra D. Don 1654

„ calyculata Don 1654 
Cassiope tetragona (L .) Don 1621 
Cenangella Rhododendri (Ces.) 

Rehm 1631
Centaurium Hill em. Adanson 1968 

„ Aschersonianum (See­
men) 1973

,, pulchellum (Sw.) Druce
1972'

,, umbellatum Gilibert
1969

„ vulgare Raf. 1969/1971
Centunculus L. 1873

„ lanceolatus Michx. 1873
„ minimus L. 1873

Ceratostigma plumbaginoides
(Boiss.) Bunge 1879 

Cerbera Odollam Gaertn. 2050 
Cerinthe L. 2186

„ alpina Kit. 2188
,, glabra Miller 2188
„ major L. 2187
„ minor L. 2190

Ceropegia L. 2066 
Chamaedaphne Mönch 1654

„ calyculata Mönch
1654

Chimaphila Pursh 1593
„ umbellata (L .) DC.

1593
Chiogenes hispidula Torrey et Gray 

1622
Chionanthus L. 1905 
Chironia 1954

„ Fischeri Paxton 1956 
Chlora L. 1966

Chlora acuminata Rchb. 1967 !
,, perfoliata L. 1966 

Chrysomyxa Rhododendri (DC.) i 
1631 I

Cicendia Adans. 1964 j
,, filiformis Delarbre 1963 |
„ pusilla (Lam.) Griseb.1950 

Clerodendron 2237 
Clethraceae 1713 
Clethra alnifolia L. 1713 
Cobaea scandens Cav. 2112 
Cochranea anchusifolia (Poiret) 

Gürke 2131
Coelanthe asclepiadea Don 1998 
Collomia Nutt. 2117

„  grandiflora Dougl. 2117 
Contortae 1901 
Convolvulaceae 2073 
Convolvulus L. 2078

,, arvensis L. 2086
Cantabricus L. 2085 

, ,  maritimus Lam. 2083 
,, minor Gilib. 2086  

Scammonia L. 2080 
„ sepium L. 2080

silvaticus Waldst. et 
Kit. 2083

„ Soldanella L. 2083 
Cordia Myxa L. 2124  
Cortusa L. 1816

,, Matthioli L. 1817 
Cuscuta L. 2089

,, alba Presl 2099 
,, arvensis Beyrich 2104 

australis R. Br. 2105 
„ Epilinum Weihe 2102 
,, Epithymus (L .) Murray

2094
,, Europaea L. 2100 

„ Gronovii Willd. 2108
lupuliformis K rocker2io9  

, ,  stenoloba Bornm. et
Schwaiz 2098

,, suaveolens Séringe 2106 
,, subulata Tineo 2099 

, ,  vulgaris Pers. 2100 
Cyclamen 1836

,, Creticum Doerfler 1847
„ Europaeum L. 1844
,, hederifolium Ait. 184 7/

1848
,, Neapolitanum Ten. 1848
,, Persicum Mill. 1842
„ repandum Sibth. et Sm.

1847
Cynanchum Vincetoxium R. Br. 

2068

Cynoglossum L. 2147
,, Creticum Miller 2152

Germanicum Jacquin 
2148

,, Modorense Rechinger
2152

montanum Lam. non 
L. 2148

,, officinale L. 2149
pictum Aiton 2152.

,, scorpioides Haenke
2144

D.
Daboecia Cantabrica (Huds.) K. 

Koch 1620
„ polifolia Don 1620 

Diapensiaceae 1713 
Diapensia Helvetica L. 1795 

,, Lapponica L. 1713 
Diospyros Dalech. 1898 

„ Kaki L. 1898
,, Lotus L. 1898
„ Virginiana L. 1898

Dodecatheon 1732 
Douglasia Lindl. 1787

,, Vitaliana (L.) Pax. 1787

E,
Ebenaceae 1897 
Ebenales 1895 
Echinospermum Swartz 2138

„ deflexum Lehm.
2140

„ Lappula Lehm.
2139

„ vulgare Sw. 2139
Echium L. 2192

,, Italicum L. 2197
„ plantagineum L. 2192
,, pyramidatum DC. 2197
,, rubrum Jacquin 2196
„ violaceum Mertens et Koch

2 192
,, vulgare L. 2193

Embelia Ribes Burm. 1714 
Empetraceae 1602 
Empetrum nigrum L. 1603 
Enkianthus campanulatus (Miq.)

Nichols. 1621 
Epacridaceae 1712 
Ephemerum nemorosum Schur 1854 

„ Nummularia Schur 
1852

Epigaea repens L. 1622 
Ericaceae 1609 
E ricales 1713
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Erica L. 1700
„ arbórea L. 1705 
„ carnea L. 1701 
„ cinérea L. 1711 
„ Tetralix L. 1708 

Eriodictyon glutinosum Benth. 2119 
Eritrichium Schrader 2133

„  nanum (Allioni) Schra­
der 2134

Erythraea Necker 1968
„ Centaurium Pers. 1969
„ lineariifolia Pers. 1971
„ litoralis Fries 1971
„ pulchella Fries 1972
„ ramosissima Pers. 1972

Exacum 1954
„ affine Balf. 1956 
„ filiforme Willd. 1965 

Exobasidium Rhododendri (Fuck.)
Cram. 1631

„ Vaccinii(Fuckel) 1668
Exogonium Purga (Wenderothj 

Bentham 2076

F.
Fontanesia Labill. 1903 
Forstiera Poir. 1905 
Forsythia Vahl 1903

„ Europaea Degen et Bal- 
dacci 1904

„ suspensa (Thunb.) Vahl 
1904

„ viridissima Lindl. 1904 
Fraxinus L. 1919

„ Americana L. 1922
,, excelsior L. 1926
,, integrifolia Moench 1928
„ lanceolata Borkh. 1922
,, monophylla Desf. 1928
„ Ornus L. 1922
,, oxycarpa Willd. 1922
,, Pennsylvania Marsh 1922
,, Spaethiana Lingelsh. 1922

G.
Galax aphylla L. 1713 
Gaultheria procumbens L. 1620 
Gaylussacia resinosa Torr. et Gray 

1622
Gelsemium sempervirens Ait. 1952 
Gentianaceae 1953 
Gentiana Tournef. 1979

,, acaulis L. var. latifolia 
Gren. et Godron 
2011

„ acaulis var. alpina Grise- 
bach 2013

Gentiana acaulis L. var. angustifolia 
Rchb. 2007

algida Pall. var. frigida 
Kusnez. 2003 

alpina Villars 2013 
Amarella L. 2044 
ambigua Hayek 2047 
angulosa Rchb. pro parte 

2016
angustifolia Vill. 2013 
anisodonta Borbas 2032 
asclepiadea L. 1998 
aspera Hegetschw. 2035 
Austriaca A. et J .  Kerner 

2041
axillaris F. W . Schmidt

2045
Bavarica L. 2021 
Bavarica Schur 2018 
borealis Bunge 2026 
brachyphylla Vill. 2017 
campestris L. 2029 
campestris subsp. Báltica 

(Murbeck) Voll- 
mann 2031

Carinthiaca Froelich 1977 | 
Caucásica Janka 2043 
Charpentieri Thomas 

2046.
ciliata L. 2028 
Clusii Perrier et Son- 

geon 2007
compacta Hegetschw. 

2040
Cruciata L. 2054 
digenea Jak. 2047 
Doerfleri Ronn. 2046 
Engadinensis (Wettstein) 

Braun - Blanquet et 
Samuelsson 2033 

excisa Koch nec Presl 2011 
excisa Presl 2009 
Fatrae Borb. 2044 
Favrati Rittener 2018 
filiformis L. 1965 
firma A. Kerner 2007 
frígida Haenke 2003 
Froelichii Jan 2003 
Germanica Willd. non 

Froel. 2036 
Guinieri Beauv. 2047 
Hellwegeri Huter 2047 
hybrida Schleich, nec Vill.

2046
hybrida Vill. nec Schleich. 

2046

Gentiana imbricata Froelich nec 
Schleicher 2020 

„  intermedia Harz 2046 
„  Kerneri (Doerfler et

Wettst.) Schinz et 
Thell. 2038

„ Kochiana Perrier et Son­
geon 2011

„ Koenigii Gunn. 2026 
„ Kummeriana Sendtner

2046
,, Kusnezowiana Ronn. 2047
., Laengstii Hausmann 2046
,, latifolia Jakowatz 2011 
,, lingulata C. A. Agardh

2045
„ lutea L. 1988
„ macrocalyx Celak. 2047 
„ montis Benedicti Harz

2046
„ Murbeckii Wettst. 2040
„ nana Wulfen 2027
„ nivalis L. 2025
„ obtusifolia Willd. p. p.

2035
„ Pannonica Scop. 1997
,, perfoliata L. 1966
„ pilosa Wettstein 2034
„ Pneumonanthe L. 2000
„ praecox A. et J . Kerner

2043
„ pratensis Froel. 2045
„ prostrata Haenke 2006
„ pumila Jacq. 2020
„ punctata L. 1994
„  purpurea Gebhard 1997
„ purpurea L. 1995
„ Raetica A. et J . Kerner

2039
„ ramosa Hegetschw. 2040
,, Richenii Wettst. 2047
„ Rostani Reuter 2023
„ Ruebeliana Wettst. 2047
,, Sabauda Beauv. 2047
„ Sabauda Boiss. et Reuter

2013
, ,  Schinzii Ronniger 2047
,, Schroeteri Wettst. 2047
,, septemfida Pall. 1956
,, Sturmiana A. u. J . Ker­

ner p. p. 2035 
„ tenella Rottboell 2056
„ Tergestina Beck 2016
, ,  Terglouensis Hacquet

2020
„ Thomasii Hall. f. 2046
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Gentiana Tiroliensis Handel-Ma- 
zetti 2047

„ uliginosa Willd. 2045
„ utriculosa L. 2023
,, verna L. 2014
„ vulgaris Beck 2007
,, Wettsteinii Murb. s. 1.

2036
Gentianoideae 1954 
Gilia tricolor Benth. 2113 
Glaux L. 1865

„ maritima L. 1865 
Gomphocarpus L. 2059 
Goniolimon Tataricum Boiss. 1880 
Gregoria Duby 1787

„ Vitaliana Duby 1787
Gymnema silvestre (Willd.) R. Br. 

2063

H.
Halesia diptera Ellis 1901 
Hancornia speciosa Gom. 2049 
Heliotropium L. 2130

„ Europaeum L. 2132
„ odoratum Moench

2131
,, Peruvianum L. 2131

Heurnia R. Br. 2067 
Hippion ciliatum Schmidt 2028 

,, Cruciatum Schmidt 2004
„ utriculosum F. W1. Schmidt

2023
Hoodia Sweet 2067 
Hottonia L. 1832

„  millefolium Gilib. 1832
„ palustris L. 1832

Hoya carnosa R. Br. 2067 
Hydrolea spinosa L. 2122 
H ydrophyllaceae 2119 
Hydrophyllum Canadense L. 2119 
Hypopitys Monotropa Crantz 1597

i. 0)-
Jasminum L. 1906

„ fruticans L. 1907
,, humile L. 1908
„ nudiflorum Lindl. 1907
,, officinale L. 1907
, ,  Sambac (L .) Ait. 1906

Ignatia amara L. 1951 
Illipe Malabrorum König 1896 
Ipomoea Batatas Lam. 2076 
Isonandra Gutta Hook. 1895

K.
Kalmia angustifolia L. 1620 

„ latifolia L. 1620 
Kickxia 2049

L.
Landolphia L. 2049 
Lantana 2234 
Lappula Moench 2138

,, deflexa (Wahlenberg) 
Garcke 2140

„ echinata Gilibert 2139 
Ledum palustre L. 1623 
Lennoaceae 1568 
Ligustrum L. 1944

„ acuminatum Koehne
1946

„ Amurense Carr. 1946
Italicum Mill. 1948 

,, ovalifolium Hassk. 1946
,, Regelianum Koehne

1946
„  vulgare L. 1946

Limnanthemum S. G. Gmel. 1961 
„ nymphaeoides Link

1961
„ peltatum Gmelin

1961
Limonium Miller 1879

„ Bonduellei (Lestib.) O.
Kuntze 1881

„ Gmelini (Willd.) O.
Kuntze 1880

„ latifolium (Sm.) O.
Kuntze 1880

„ sinuatum (L .) Mill. 1881
„ Suworowii (Regel) O.

Kuntze 1880
„ Tataricum (L.) Mill.

1880
„ Thouini (Viv.) O. Kuntze

1881
„ vulgare Miller 1882

Lindelofia longiflora (Bentham) 
Gürke 2147

Lippia 2233.
Lithospermum L. 2153

„ arvense L. 2158
„ officinale L. 2156
„ purpureo-caeruleum

L. 2154
„ tinctorium L. 2205

Lobostemon Lehm. 2193 
Lochnera rosea (L .) Rchb. 2051 
Loganiaceae 1949 
Loiseleuria procumbens (L .) Desv. 

1647
Lomatogonium A. Br. 1976

„ Carinthiacum (Wul­
fen) Rchb. 1977 

Lycopsis L. 2202
„ arvensis L. 2203

Lycopsis lutea Desr. 2208 
„ orientalis L. 2204
„ pulla L. 2206

Lyonia calyculata Rchb. 1654 
Lysimachia (Tourn.) L. 1850 

,, ciliata L. 1850 
„ Ephemerum L. 1850 

Guestphalica Weihe 
1859

,, Japónica Thunb. 1851 
„ nemoralis Salisb. 1854 
,, nemorum L. 1854 
„ Nummularia L. 1852 
,, punctata L. 1857 
,, thyrsiflora L. 1855
„ Trientalis Klatt 1861 
,, verticillaris Spreng.

1857
,, vulgaris L. 1859
„ Zavadskii Wiesn. 1852

M.
Macromeria Don 2128 
Macrotomia echioides (L .) Boiss. 

2128
Mascarenhasia elástica K. Schum. 

2049
I Menyanthes L. 1957

„ trifoliata L. 1957 
Menyanthoideae 1953 
Mertensia maritima (L .) G. Don 

2128
, ,  Sibirica (L .) Don 2128 

Microcala Link u. Hoffmannsegg
1964

,, filiformis (L .) Link
1965

Mimusops Balata Gaertn. 1896 
Mina lobata Llavé et Lex. 2074/76  
Moneses uniflora Gray 1589 
Monotropaceae 1568 
Monotropa L. 1596

„ Hypopitys L. 1597 
Myosotis L. 2159

,, alpestris Schmidt 2168
„ arenaria Schräder 2172
„ arvensis (L.) Hill 2170
,, arvensis Link 2171
,, caespititia Kerner 2164
„ caespitosa K. F . Schultz

2164
,, collina Hoffm. 2171
„ hispida Schlechtendal

2171
intermedia Link 2170 

,, laxa Lehmann 2165
,, lingulata Lehm. 2164
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Myosotis lutea (Cavanilles) Per- 
soon 2173

,, micrantha Pallas 2172
,, nana All. 2134
,, palustris Roth 2161
,, Rehsteineri Wartmann

2164
„ scorpioides L. em. Hill.

2161
,, silvatica (Ehrh.) Hoffm.

2165
,, sparsiflora Mikan 2175
„ stricta Link 2172
,, variabilis Angelis 2169
,, versicolor Smith 2173

Myrsinaceae 1714 
Myrsine Africana L. 1714 
Myrtillus grandis Bubani 1681

N.
Narketis Rafin. 1976 
Naumburgia guttata Moench 1855 

„ thyrsiflora Duby 1855
Nemophila maculata Bentham 2122 

„ Menziesii Hook, et Am, 
2122

Nerium odorum Sol. 2056 
,, Oleander L. 2056 

Nonnea Medikus 2205
,, lutea (Desr.) Rchb. 2208 
,, pulla (L.) DC. 2206 
,, rosea (Bieb.) Fischer et 

Meyer 2205
,, versicolor Sweet 2205 

Nummularia centimorbia Fourr. 
1852

,, officinalis Erndt 1852
,, silvatica S. F. Gray

1854
Nyctanthes arbor-tristis L. 1906 
Nymphoides Hill. 1961

,, flava Hill. 1961 
,, peltata (Gmel.) O.

Kuntze 1961

o.
Oleaceae 1901 
Olea L. 1934

„  chrysophylla Lam. 1934
,, Europaea L. 1935
, , fragrans Thunb. 1905 

Omphalodes Moench 2142
,, linifolia (L.) Moench

2143
,, repens Schrank 2145
,, scorpioides (Haenke)

Schrank 2144 
,, verna Moench 2145

Onosma L. 2177
„ arenarium L. 2181
,, arenarium Waldst. et Kit.

2180
,, Austriacum Beck 2184
,, echioides L. 2179
,, Helveticum Boissier 2185
,, Javorkae Simonkai 2186
,, lingulatum (Freyn) Fritsch

2184
„ Penninum Br.-BI. 2183
„ pseudoarenarium Schur em.

Br.-Bl. 2184
,, stellulatum Waldst. et Kit.

2185
„ Tauricum Willdenow 2185
„ Visianii Clementi 2183

Ornus Europaea Pers. 1922 
Osmanthus fragrans Lour. 1905 
Oxycoccus Hill. 1685

,, macrocarpus Pursh 168 5 
palustris Pers. 1686 

„ quadripetalus Gilibert 
1686

„ vulgaris Pursh 1686 
Oxydendron arboreum DC. 1622

P.
Palaquium Gutta Burck 1895 I 

„ oblongifolium Burck 
1895

Paracaryum coelestinum (Lindley) 
Voss 2147

Payena Leerii Benth. et Hook. 1895 
Periploca Graeca L. 2064 
Pervinca maior Scop. 2052 

„ minor Scop. 2053 
Phacelia tanacetifolia Benth. 2119 

„ Whitlavia A. Gray 2121 
Pharbitis purpurea (L.) Voigt 2077 
Phillyrea L. 1917

„ latifolia L. 1917/1918 
Phlox Drummondii Hook. 2113 

„ paniculata L. 2113
Phyllodoce caerulea (L.) Salisb,

1621
Pirolaceae 1568 
Pirola L. 1571

„ chlorantha Sw. 1 580
,, media Sw. 1583
„ minor L. 1 577
,, rotundifolia (L.) Fernald

1585
,, secunda L. 1574
,, umbellata L. 1 593
,, uniflora L. 1589

Pleurogyna Eschscholz 1976
„ Carinthiaca G. Don 

1977
Plumbaginaceae 1877 
Plumbago L. 1878

„ CapensisThunberg 1878 
„  Europaea L. 1878

Plumiera acutifolia Poir. 2050 
Pneumonanthe vulgaris Schmidt 

2000
Polemoniaceac 2 1 1 1  

Polemonium caeruleum L. 2114
„ vulgare S. F. Gray

2114
Primulaceae 1715 
Primulales 1713 
Primula 1733

,, acaulis (L.) Hill. 1743 
,, Allionii Hausm. 1779 
,, Allionii Loisel. 1733
,, alpina Salisb. 1760
,, Arendsii Pax 1740 
„ Auricula L. 1760
„ Austriaca Wettst. 1787
„ Balbisii Lehm. 1762
, , brevistyla DC. 1786
,, calycina Duby 1772
„ capitata W. J .  Hooker

1738
,, Carniolica Jacq. 1764
„ Carniolica Poll. 1773
„ Caschmiriana Munro 1738 
„ Clusiana Tausch 1776
„ Cockburniana Hemsl. 1739 
,, Columnae Ten. 1752
,, Daonensis Leyb. 1770
„ denticulata Smith 1738
,, deorum Vel. 1733
„ digenea Kerner 1785
,, elatior (L.) Schreber 1746 
,, Facchinii Schott 1786
„ farinosa L. 1754
„ Floerkeana Schrad. 1786
,, floribunda Wall. 1741

frondosa Janka 1738 
„ glaucescens Moretti 1772
„ glutinosa Wulfen 1780
„ grandis Trautv. 1734
„ hirsuta All. 1767
„ hirsuta Rchb. 1771
„ hirsuta Vill. 1765
„ Japónica A. Gray 1739
„ imperialis Jungh. 1734
„ integrifolia L. 1778
„ integrifolia Scop. 1764
,, involucrata Wall. List. 1738 
„ Kewensis Jenk. 1741
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Primula latifolia Lapeyr. 1765 
,, Littoniana Forrest 1734

1740
,, longiflora All. 1758
,, marginata Curt. 1733 
,, media Peterm. 1785 
,, minima L. 1782
,, nivalis Pallas 1738
,, obconica Hance 1740 
,, Obristii Stein 1784
,, odorata Gilib. 1749
,, Oenensis Thomas 1770 
,, officinalis (L.) Hill. 1749
,, Pannonica Kern. 1752
,, Parryi A. Gray 1739 
,, Pedemontana Thom. 1733
,, rosea Royle 1738
,, Sibirica Jacq. 1738 
,, Sieboldii E. Morren 1738
,, Sikkimensis W. T. Hooker

1738
,, Sinensis Lindl. 1740 
,, spectabilis Mert. et Koch

1776
,, spectabilis Tratt. 1773

Stelviana Vulp. 1770 
., suaveolens Bert. 1752
, Ternoviana Kern. 1787
,, Tirolensis Schott 1779
,, variabilis Goupil 1786 
,. veris L. em. Huds. 1749
,, vernalis Salisb. 1743
„ verticillata Forsk. 1741
,, villosa Curt. 1767
,, villosa Jacq. 1771
„ viscosa All. 1765
,, viscosa Vill. 1767
,, Vitaliana L. 1787
,, vulgaris Hudson 1743
,, Wulfeniana Schott 1775

Pterostyrax 1900/1901 
Pulmonaria L. 2209

,, angustifolia L. 2211
„ azurea Besser 2211 
,, digenea Kerner 2220
,, hybrida Kerner 2219
,, maculosa Hayne 2215
„ mollis Wolff 2218

mollissima Kerner 2216 
„ montana Lejeune 2216
,, notha Kerner 2219
„ oblongata Schrader

2220
,, obscura Dum. 2215

officinalis L. 2213 
Stiriaca Kerner 2219 

... tuberosa Schrank 2212

Pulmonaria Vallarsae Kerner 2219 
Pyrola 1571

Q-
Quamoclit vulgaris Choisy 2076

R.
Ramischia secundiflora Opiz 1574 
Rhododendron L. 1627

,, arboreum Sm. 1632
„ Canadense Zabel

1634
,, Caucasicum Pall.

1633
,, Charhaecistus L.

1644
,, chrysanthum Pall.

1630
„ ferrugineum L. 1639
,, flavum Don 1627
,, hirsutum L. 1635
,, Indicum Sweet 1632
,, intermedium Tausch

1644
,, Kotschyi Simk. 1642
,, maximum L. 1632
,, molle Miq. 1632
,, polifolium Scop.

1651
,, Ponticum L. 1628

Rhodora Canadensis L. 1634 
Rhodothamnus Chamaecistus (L.)

Rchb. 1644
Rhytispermum arvense Link 2158

s.
Samolus L. 1875

„ aquaticus Lam. 1875
,, Valerandi L. 1875

Sapotaceae 1895
Sclerotinia Rhododendri F ischer1 

1631
Sebaea albens R. Br. 1956 
Seguiera perfoliata O. Kuntze 1966 
Shortia galacifolia Torr, et Gray 

1713
Soldanella 1820

„ alpina L. 1827
„ Aschersoniana Vierh.

1832
,, Austriaca Vierh. 1827
„ Carpatica Vierh. 1831
,, Clusii Gaud. 1824
„ Ganderi Hut. 1832
,, Handel-Mazzetii Vierh.

1832
,, Hungarica Simk. 1830
„ hybrida Kerner 1832

SoldanellaJancheni Vierh. 1832 
,, Lungoviensis Vierh. 1832
„ maior (Neilr.) Vierh.

1830
„ minima Hoppe 1824/

1826
„ mixta Vierh. 1832
,, montana Willd. 1829
,, pusilla Baumg. 1824
„ Vierhapperi Janchen

1832
„ Wettsteinii Vierh. 1832

Spigelia Marylandica L. 1932
,, splendens H. Wendlancl

1952
Stachytarpheta 2233 
Statice L. 1885

,, L. em. Willd. 1879
,, Armeria L. 1887
,, Bahusiensis Fries 1883
,, Limonium L. 1882
,, montana Miller 1891
„ plantaginea All. 1894
,, Pseudolimonium Rchb. pag..

1883
purpurea Koch 1893 

,, Tatarica L. 1880
Strophanthus gratus Wallich et 

Hooker 2049
„ hispidus DC. 2049
, , Kombe Oliver 2049

Strychnos 1950
„ Ignatii Berg 1951
,, lucida R. Br. 1950
„ Nux vomica L. 1950

Styracaceae 1900 
Styrax officinalis L. 1900

„ Tonkinense (Pierre) Craib.
1900

Swertia L. 1973
,, perennis L. 1974 

Symphytum L. 2200
,, asperrimum Lepechin

2221
,, bulbosum Schimper

2228
,, CaucasicumBieb. 2222
,, cordatum Waldst. e t

Kit. 2222
,, officinale L. 2223
,, Orientale L. 2222
,, peregrinum auct. 2221
„ Tauricum Willd. 2222
,, tuberosum L. 2226
,, Uplandicum Nyman.

! .2222
I Symplocaceae 1900
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Syringa L. 1908
„ Emodi Wallich 1910
„ Henryi C. K. Schneider

1911
,, hyacinthiflora Reh. 1911
„ Josikaea Jacq. 1909
„ Persica L. 1911
,, vulgaris L. 1912

T.
Tectona grandis L. 2236 
Tetralix septentrionalis E. May. 

1708
Theophrastaceae 1714 
Thyrsanthus'palustris Schrank 1855 
Trachystemon Orientalis (L.) Don 

2128
Trientalis L. 1861

,, borealis Ref. 1861
,, Europaea L. 1861

U.
Unedo edulis Hoffm. et Link 1665

Uva ursi alpina Gray 1661
,, procumb^ns Mönch 1656

V.
Vacciniaceae 1609 
Vaccinium L. 1667

,, Arctostaphylos L. 1667
,, corymbosum L. 1 669
,, intermedium Ruthe 1685
,, macrocarpum Ait. 1685
,, montanum Salisb. 167q
,, Myrtillus L. 1674
,, Oxycoccos L. 1686
„ rubrum Gilib. 1681
„ uliginosum L. 1681
„ Vitis-Idaea L. 1669

Verbenaceae 2232 
Verbena Aubletia L. 2239 

„ Bonariensis L. 2240
„  chamaedrifolia Itus. 2240
„ erinoides Lam. 2239 

officinalis L. 2240 
phlogiflora Cham. 2240 
teñera Spreng. 2239

Verbena teucrioides Gill, et Hook. 
2240

,, urticifolia L. 2240
,, venosa Gill, et Hook. 2240

Villarsia 1953 
Vinca L. 2051

„ herbácea Waldst. et Kit. 
2032

,, maior L. 2032 
,, minor L. 2033 

Vincetoxicum Moench 2067
,, officinale Moench

2068
Vitex agnus Castus L. 2237 
Vitis idaea punctata Moench 1669 
Voyria 1954
Vroedea maritima Bub. 1865

w.
Wigandia Caracasana Humb., 

Bonpl. et Kunth 
2  1 2  2

Willoughbya coriácea Wall. 2049

Berichtigungen zu Band V/3.
Seite 1594. Die Aufnahme Fig. 2620 stammt von Dr. Fr. M a r k g r a f ,  Berlin.
Seite 1597. Es ist H y p ö p i t y s  zu betonen.
Seite 1624. Das im Hagnauer Moor bei Meersburg neuerdings festgestellte Vorkommen beruht auf 

absichtlicher Anpflanzung.
Seite 1671. Als weitere Form füge hinzu: var. c r e n ä t u m  Murr. Laubblätter deutlich gekerbt" 

gezähnt (Tirol).
Seite 1675. Tafel 207 Erklärung für Fig. 2  soll lauten: Andromeda polifolia.
Seite 1685. Der Standort Jungfernheide liegt nicht bei Berlin, sondern bei Borntin im Kreise Neu» 

Stettin. Ausserdem ist der Bastard bei Gollnow beobachtet worden (Mitt. von Fritz R ö m e r ) .
Seite 1711. Der Autor zu Erica cinerea heisst L.
Seite 1764 Zeile 3 soll es heissen pH 6,3 bis 6,7 (statt = ) .
Seite 1769 unten soll eingefügt werden: Dem Bastard P. Auricula x  P . hirsuta haben neuestens A. 

E r n s t  und F.  M o s e r  [Entstehung, Erscheinungsform und Fortpflanzung des Artbastardes Primula Auricula 
L. X P. hirsuta All. Archiv Jul. Klaus»Stiftung für Vererbungsforschung Bd. I, 1925 (273 bis 453)] eine ein« 
gehende Untersuchung gewidmet.

Seite 1778 Zeile 8 von unten lies: in den Nagelfluhvoralpen nur (statt und).
Seite 1785. Fig. 2786 ist verkehrt eingefügt worden. Die Blüten neigen sich abwärts.
Seite 1794. Androsace multiflora steigt im Wallis bei Salvan bis 1220 m hinunter.
Seite 1800. .Androsace alpina kommt im Vorarlberg nach M u r r  auch am Trittkopf vor.
Seite 1802. Fig. 2804 c stellt eine geöffnete Fruchtkapsel mit dem Kelch dar.
Seite 1805. Nach H a n d e l » M a z z e t t i  ist die echte Androsace villosa auf Europa beschränkt.
Seite 1809. Androsace lactea kommt nach M u r r  im Vorarlberg v o r: Winterstaude im Bregenzerwald.
Seite 1844. Neben Bergveilchen ist der vielerorts auch volkstümliche Namen A l p e n v e i l c h e n  zu setzen.
Seite 1865 Zeile 1. Richtig ist O u d e m a n s .
Seite 1944. Die Vorstudien zujr Monographie über Liguster stammen nicht von Mattfeld, sondern 

von R. M a n s f e l d .
Seite 1948. Als weitere Form beschreibt J. M u r r  aus Vorarlberg (am Rande eines Föhrenwaldes 

bei Nofels) die var. f o n t a n e s i o i d e s  mit zarten, langhängenden, unfruchtbaren Zweigen und mit schmälern 
Laubblättern.

Seite 1974. Der deutsche Name von nr. 2234 muss heissen M o o r » T a r a n t  (nicht Tragant).
Seite 2020 Gentiana pumila ist von Karl Mü l l e r  aus dem Südtirol (Canale di Primiero) nachgewiesen worden.
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